
torum Rathaus vorord¬
Am 27 .Mai1902 .

Dienstag
DieEinweihungderstädtischen
fectricitat perti¬

in friedlicher Weiseund
santevormittagsdie inreichung
derstädtischenFratricirtwerde

in Zimmering statt .vom9Uhr
beregtesich eine langeWegenera¬
vonRachwächeüberdieeingelegte
aufdenRemichzudenFlecknetet
werken ,derGemeinderathmitde¬
der Burgermeister Streber
ist von seiner Er gesterneben
zurückgekehrtbegabensichaufden
Esplaz .DieStraßendesdavon
uestenBezirkes ,durchwelchesichden
Zugbewegt ,sindbeklagetundfast
lichgeschmackt,u .anderGrenzedes
Herr Landres zubegrüßen
weißgekleideteSchulmädchendie
Gemeindevertretung .

derEntplatzbefindtlichaufder
vorhalt des großenTerritorium
auf michein gewaltigenu .doch
so scheinenBautenderneuen
maßenerheben ,sont vondomicant,
innächsterNachbarschaftderstadtischen
Gaswert .Ein geräumigesAller¬
geltist dererrichtet ,undfeuerwahrleute
von der stadt auffeuerwahrsowie
von der freiwilligen Turneuer¬

der Sommer .
ehr KaiserEberseitsbildenSpolien
dieOrdnungaufrechterhalten .Wiß¬

sen
gekleidetewelchenausderBürger¬

schen Doctor¬
sindinnerhalbdesSpaliersaufgestellt,
sie besorgendenKirchgang ,der
Burgermeisterbehandeneran¬
durch den von den brauhen ,als
auchderBegleitungin dieverwahrung

desjenesbekanntwarenehefrechtsvoll
begrüßt .In welcherAufent¬
folgekommendafestgeht ,fast
alleGemeindrätheBezirksvorstehe,viel¬
beziehwäche,sonstigefreigerichte
und fructionem erthanen
ufüllerdieweisenRaum.Unterden
festgasse sind zu nennen .Eisen
besammterD .v .Mittel ,Worthalter
Graf iemanns ,Hoftheils
PolizepräsidentPr .Habe ,Con¬

Halspector Baron Gönighat .
GrafPallarium ,GrafBoosWalde

GeneraldirectorPalmerCurator
Lohnstern,HofrathFeittels ,Herren9Offenberger von derPost¬
prospendirection,PrathRost
andenFahrtendieJesusConvaters
Oel BlumeSectionschofhabe
VerkehruditorScherervonderSa¬

eisenbahngesellschaft,Bauweiter
RegierungsrathArteinspector
Wagner ,beitshauptmannLo¬

meyer ,Freiherrv .Sequet ,Archt¬
et Prof .Karl Mayer ,Prof .
Pölz ,Ploch Rath von
Umbaugeschschaft Be¬
der Bock ,BaumeisterRumpf
MagistratsdirectorPragerStadtbar¬
directorBerger,Oberbuchhaltergonnen,
zahlreicheMagistraträchen ,darunter
derSpezialreferentMar .Reg
finsterer mit demSecretär
weiße Comtede verbuch ,da
ab .SchwederbemannMay
rader ,Baumann ,Spital etet¬
tabulant Segel ,Eisenbahn¬
unternehmenRitthl ,Fabrikant
domark ,ferner Convenient
Müller ,PasseltenRathGraf
Dürnberg ,reatur den
Poster bereits Rectorbegann

vondadt Gustkendrunter

1

Spängler,vonderBetriebsleitungder
stadt .StraßenbahnenderRiemer¬baumeister Schumacher

lit A .G .etc etcetc
Um10 Uhrtragen dieFeier¬

InfeierlichemZugeerschien,wiezeitlich
keit in vollumrat .Inehliche
ceremonienahmmachtisch.D .Schneider
unter Assistenz Dechantoft von
SimmerungderPfarrgerlichkeit
vor .Nachkurzenleiben zuGeboten
beimAlter ,währenddessenzuJha¬
binderunterderLeitungderBürger¬
EhellehrerinFrl .GnaBayerein¬
Liedhangen ,nahmBischofSchneider
dieWeisederWerkvor .Imlangen
Züge ,wurdedieeinzelnenObjecte
betreten .AlsderZugdesBahnwerk
betrat ,richtete StadtbaurerBerau¬
dadenBürgermeisterdeBitte ,dusoll
stehendenMaschenin Bewegungge¬
sehen ,Dahingertrat ,andiede¬
schienheraus,erist denHotelu.
sprachdieWoh¬

zurEhredenVaterlandes,zum11

Wohlder Stadt WirzumNutzen
ehrlicherArbeit!

Einhabendruckudumächtigen
RadersetztesichlangsaminBewegung

In dasAltargeltzurückgekehrt ,
hielt WeibischofSchneidernoch
folgendeAnsprache.

HochverehrteAnwesende!Vorver¬
haltensmäßigkurzerZeit essind
2 ½Jahre ,wares mirvergönnt ,die
neuengroßartigen vonSanten
bewundertenstadt .Gaswerkezuwei¬
chenu .heuteist miraufWunsch
der hochverehrtenHerrnBandieEr¬
zutheilgeworden,dieselbekirchliche
Functionan denneuenStadtElektri¬
citätswerkenvorzunehmen.Diese
Werkesindnichtmindergroßartig
u sie sindvonhöchsterWichtigkeit ,
derdieselbensolleneinesegenschen¬
derdenQuellefürLichtu .Kraftsein.



gegenwärtige Gemeinden¬
tung ,anihrerSpitzederhochgeehrte
HerrB .hatsichdurchdiesesWort¬
ein neuesunvergnügliches
Denkmalgesetzt ,zuwelchemich
sie vomganzenHerzenbeglück
sch .Großartig ,ja wahrhaftbene¬
derungswürdigsind zuschieden¬
gen des menschlichenGeistes ,durch
welcheer sichdie gewaltigenVater¬
kräftedienstbarmachtu .dieselben
den Verkehre ,demErwerb ,der
Verschönerungu .derBequemlich¬
keitdesLebenszuverwerthengewußt
hat .FürdiesengewaltigenNatur¬
strafe ebensosegenstandenwie¬
gefahrdrohen ,ist dieKraftderClari¬
cität ,welchesich der Menschin
denjüngstenZeitwahrhaftdienstbar¬
gemachtu .nachallenRichtungen
sie in der gemeltenWeisein
seinenDienstgestellthat .Eswar
nichtzuwundern,wenndermensch¬
leite Geist bei diesemungeahn¬
ten Erfindungenu .Errungenschaften
aufdemGebietederNaturstolz
u hochmütigwürdeu .sichüber¬
seinenSchöpfererhebenwürdenwolle

HochverehrteAnwesende!Wirsindne
abe unter demfurchtbaren Ein¬
druckderentsetzlichenKatastrophe
aufdenAntillen ,wiesie dieWelt¬
geschichteseit hercularumu .Pom¬
per nicht wiederzuverzeichnen.
hat u .die einlaufendenBerich¬
te geben uns in wiedieses
plötzliche Unglücksounwohl
hergebrochenist ,so dasmensch¬
licheHilfeganzausgeschlossenwar
in weinigenMinutenvielleicht
30000MenschendenTodlanden .
Wieohnmächtig,anarmseligsteht
da der Menschbei all seinen
leider so oft überschütztenGustes¬
trächten ,bei all seinerfinfin¬

dungskraft,beiall seinerErkennt¬
in der Natur solchenCusterun¬
genderNaturkräftegegenüben.
da musser wohl ,wennerseyn
Glaubenin Gottbewahrthat ,
imGefühleseiner Gemachtden¬
tig vordemSchöpfersichbeugen
u .demütigumdessenhilfestehen
Darumfreut es mich u .mitmir
alle Katholiken,dasdieGemeinde¬
vertretungauchfür diesesgroßartig
schonWerkesich wiederumden
Segender Kircheerbetenhat .Ein
tausendfachbewahrtesallesSprech¬
wortsagt :AnGottesSegenist
alles gelegenu in denPsalmen
lesen mir ,wennder Herrdie
Stadtnichtbeschützet,somachendie
Wächtervergebens .Ichhabeim
NamenderKirchedenSchutzu .
denSegenGottesaufdiesesWerk
herabgesteht,aufdasGottalles
Unheilu .alles Unglückvon
demselben abwendeu .auchvon
denen ,die darin beschäftigsind .
michdas Gott seinenreichsten
Segenausgieße ,damitalles ,was
in diesen Werkengeschieht ,zur
schonderStadtWiengescheheu .
zumWohlihrer Bewohner ,Magen
diese Werkeeinegegenscheidende
Quelle ,vonLichtu .Kraftseinfür
u .her .Möge Gott meinGebet
erhören ,u diesesWerkzumfort¬
währendenbeständigenSegen¬

dienen .

In demGebet ,welchesdieKirche
fürdieheutigeWeisevorschreibt,
kommendie Wortevor .Gibuns
ich Gott ,die Gnade ,dasswirnoch
der FinsteriusdiesesLebenszu
die gelangen ,der duunser
unvergänglichesLichtbist .Inden
Hl .Schrift ,wirdJesusChristus
ausdrücktist genanntdasFracht

derWelt,dasLichtzurErlang¬
lung der Völkerdaswahr¬
Licht ,dasjedenMenschenerleuch¬
tet ,der in diese Weltkommt.
WasdasdischeLichtfürdie
physischeWelt,dasistChristus
derHerrfür diegeistigeWelt.
Esist derWehrung,dieQuelle
jedeswahrengeistigenFortschrittes
Wiediesesschönereineelektrisch¬
LichtunserVaterstadtbeleuchtet ,so
möge ,dasist meininnigsterHer¬
genswunsch,dasLichtwahrerWis¬
heit ,wahrenFortschritter ,wahrer
Bildungstets hell leuchtenin
mehr Vaterstadt ,besonders
hell mögeerstrichten desLicht
des bendigen ,durchLiebeswerk
thätigenkatholischenGlaubens
Daswarja sonst der Fall .Gebe
Gott ,daßauchwiederinunseren
Wogenu für die Zukunftder
Fallsei .

Darnachsieben .Derlänger
unterlaut ohnestill fort be¬
sprache .

hochwürdigstenHerrBischofEuer
Excellenzen.SehrgeehrteHerren .Vor
AlleinerlaubeichmiralsBürgermeister
derReichs-Haupt-undResidenzstadtWien
Ihrer ,hochwürdigstenHerrBischof,fürdie
Gütezudenken ,daßSieunsererBitteent¬
sprachenunddiestädtischenElektricitätswerke
derkirchlichenReiseunterzogen .Ichdanke
fürdieaußerordentlichschönenWorte,die
Siejetztanunsgerichtethaben.MögenSie
überzeugtsein ,daß ,solangedienerisiert
Wienfesthaltenwirddaran ,daßunser
HerrgottdochderHerrüberAllesist unddaß
wirunser ihnhaltenmüssen ,wennwir
wollen ,daßdas ,waswirhierschaffen ,auch
wirklichgedeihe.IchdenkeauchdenEr¬
cellenzen ,daßSiederEinladunggefolgt
sind ,versinnbildlichensehedochdaszu¬
sammenwirkenderstaatlichenGewaltenmit



derautomanengewalten,undichglaube,
das ,wasdieStadtWienschafft ,gereichtnicht
nurzurEhrederStadtsondernauchzurIhre
desganzenReiches.WienundOsterreich
sindunzertrenlichundwerdenesauch
bleiben.DieEhreWienistverbundenmit
derEhreOsterreichsdarumwerdenauchdie
entnomenunddiestaatlichenGewalten
immerHandinHausgehen,umbeideszu
fördern,dieStadtWienundunserVater¬
lautösterreich.WiebereitsderHochaus¬
digsteHerrBischoferwähnthat,sindesüber¬
zweiJahre,daßdieinderNähebefindlichen
städtischenGaswerkederkirchlichenReihe
unterzogenwordensind .Dieselbenkonte,
tionierenausgezeichnet,allerhatistver¬
schwunden,undkaummehrsichhierund
daeinWortdesTadelsheraus.Diestädtischen
geswerkedortdrückensindgleichsamdie
MutterderstädtischenElektricitätswerke.
NachdemwirdasGeldfürdiestädtischen
Gaswerkebekommenlaßen,istesauch
gelungen ,denaltenTramwagertrag
derdieGemeindebiszumJahr1925
bindensollte ,inglücklicherWeisezu
lösenundeinenneuenVertragzu
schließen,welcherderGemeindeDien¬
großeVortheileundderBevölkerung
deneinenVortheilgewährthat ,daßdie
Tramwagnunmehrelektrischbetrieben
wird.EineBestimmungdiesesVortragshat
undzuderIdeegeführt,städtischeElek¬
tricitätswerkezubauen ,undnachdemwie¬
schonbeimBauenwaren ,habenwiruns
entschlossen,ein2 .Werkbeizufügen,welches
zurErzeugungvonLichtundKraftfür
andereZweckedienensoll .Soindiese
beidenWerkeentstanden,undichglaube
siegereichenderStadtWienzurEhreund
auchunseremVaterlandeOsterreich.Ich
habehervor,daßalles ,waswirhiersehen,
demGewerbefleißWienoderOsterreichs
entsprungenist .NureinTheile,welche
infolgevonPatentennurimAuslande
erzeugtwerden,sindvondortherbegegen

worden.DasihrvonBeweisdafür,wiehoch
esderGewerbestenunddieFabrikation
inWienundinÖsterreichgebrachthaben,
unsereTechnikerkennenstolzseinauf
des,washiergelachtetwerdenist ,stolz
aufdiestädtischenGaswerke,siekönnen
auchzueseinaufdiestädtischenElektrici¬
tätswerke.Wenndasauchnichtimmerin
HeuergewissenmarktschreierischenWeise
anerkanntwirdwiediebezüglichanderer
Werkegeschieht,z .B.wenneinFestauf
demMarsgegebenwird,wennauchnichtso
dieTanteSchlägeerschallen,somuß
dochheutehiergesagtwordenn,daßdieseVer¬
seunseremRechnikerstandezurgrößten
Ehregereichen,unddaßaufderganzenWeltWerkkeinNamezufindenist ,welchesdem
heutegesehenengleichzusetzenist .Was
sollichnochsagen?Ichkannnurallen
danken,welcheanderSchaffungdieserVer¬
kemitgewirkthaben ,ichdankemeinen
beidenHerrnCollegen,ichdenkedem
AusschußdesGemeinderat,ichdankedem
Magistrat,demStadtbauamtnurder
städtischenBuchhaltung,ichdenkeaberauch
allenjenenContrahenten,welchedieses
Werkezustandegebrachthaben.Ichsehe
hiergeradeeinenMann,demichganz
besondersdenkenmuß.Esistherr
directorLohenstein.Erhataußerordent¬
lichvieldazubeigetragen,daßmirheute
einsolchesdieszufeiernumstandesind.
IchschließemitdenWortendesDankesund
demWunsche,daßdiestädtischenElektrie¬
ratswerkezurEhrederStadt,zurEhre
unseresVaterlandesOsterreich,zum
ewigenVortheilderStadtundzurBewun¬
derungderganzenWeltgereichenmögen.Alsaucheroderergehen

danndasMitgliedesgemeinderätlichen
Electrichtausschussesu .Joh.D.Rudolf
wederdesWort:
durchdieErbauungderstädt .Elektri,

citätswerkehatdieGemeindevorwaltung
So da¬

100
geGebäudeJocalpolitischerEigen¬
genaufgesetzt,welcheszuerrichtensie
sichzurAufgabegestellthat .Diewirth¬
schaftlichenKräfteunsererStadtsind
sehrbedeutende,Siejedendurchlängere
Zeitgeruht,gesammtdurchdieVorurtheile
einermanchesterlichenWeltanschauung
jetztkönnensiesichfreienthalten.
JenseitsdesBahndammesbefindensichdie
mächtigenBehälterundSchornsteinder
daswecke,hierist denelementaren
KräftenderElektricitäteingewaltiges
heimgeschaffenworden,welchevonhier¬
auseinzigundallenimDiensteder
öffentlichkeitindieStadtentsendetwer¬
den.IneinerZeit ,inwelcherinAbgeord¬
netenhausedebattendarübergeführt
werden,esdemTechnikerständejene
äußereStellungeingeräumtwerden
soll ,welcheeinzunehmenerberechtigt
erscheint,istesumsoerfreulicher,daß
durchdieThätigkeitderGemeinderer,
waltunggeradedieEntwicklungdes
Technikerstandesstärkergefordertwird,alsesvielleichtdurcheineglücklicheLösung
derTitelfragemöglichwäre.DasStadt¬
bekanthatsichheuteeinemächtige
StellunginwirtschaftlichenLebennichtnur
unsererStadtsondernunseresganzen
Vaterlandeserrungendurchdieaußer¬
ordentlichgütlicheAusführungverle¬
tigerBautenunddasWienerStadtbau¬
amtist unangeben,fürunsereganze
Replick .WeitüberdieGrenzenunserer
StadtundunseresVaterlandeshinaushat
dasselbeAnerkennunginderganzenWelt
gefunden.NamensderTechnikerschaft
sprecheichdenbesonderenDankdafüraus,
daßdieserGelegenheitgebotenwurde,
inunsererVaterstadtsichinsogewältigen
Werkenzubestätigenzukönnen,wiees
jetztderFallist .AuchNamensdesge¬
meinderätlichenAusschussesfürdieEr¬
bauungderstädtischenElektricitätswerke
sprecheichdemHerrnBürgermeisterund



kehrt ,unddesdieWieneret¬eingesamtenGemeindrahtvonden
trotechnitt imVereinemitdemdafüraus ,daßesdasvergönntewar
vaterländischenMaschinenbauunterderbewährtenFührerschaftdesPro¬
dieseAufgabelösen ,durfte ,brach¬tikumsandiesemgroßenWerkemitzu¬
te ihrdieMöglichkeit,darzuthun,arbeiten .NamensdesganzenGemeinde¬

rathesglaubeichversprechenzukönnen, daßihr technischeskönnenvor¬
daßwirstetsgernbereitseinwerden,auf demdesAuslandesnichtzurück¬
derbetretenenSohnihmweiterzufolgen.erricht .
UnsersehnsüchtigsterRienschaftes,daßwirsteht .DasWerk,dasheutevollen¬
nochrechteofteinsolchesist gethanerAr¬detdasteht ,vereinigt ,dieFrüchte

der Kenntnisse ,die demheutigenbeitmitihmzufeierninderTageseien.
AlsletzterRednerergreiftdann StandederWissenschaftundder

gewerblichenArbeitentsprechen,DirektorRectorvondenOst¬
und es kann wohlohneUnbe¬SchuckerwerkendesWort:

HochgeehrterHerrBürgermeister¬scheidenheitgesagtwerden.Wenn
manfrüher nachWiengekommenWennderBanvollendetist ,dann
ist ,umdieherrlichenBautenzuziemtes denWerkleuten ,dem
schauen,undsichandenSchöpfun¬BauherrnihrenDankzusagenfür
gender Kunstzuerfreüen ;sodasVertrauen,dassierechtfertigen
wirdmanin Zukunftauchhieherundfür die Aufgabe ,die sieer¬
kommenumdietechnischenSchöpfun¬fällendurften .Soerlaubeauch
genunsererStadt ,unddarunterichmirin dieserWeihestundeim
auchdie Elektricitätswerke ,zuNamenaller Werkleute ,diean
bewundernundzustudierendiesemneuenDenkmaleheimischer
DarumvereintsichmitunseremArbeitmitgeschaffenhaben ,dem
dankeeinfreudigerStolz ,dendieinnigstenDankeAusdruckzu
großenWerkeerscheinenunsnichtgeben .DieGemeindeWienhat
nur ,alseinegutetechnischeLei¬durchihregroßenWerkederletz¬
stung ,sondernauchalseinDenk¬tenJahredemSchaffensdrange
mal der Arbeit für unserekai¬undderArbeitsfreudeeinweiter
ferstadt undunserVaterlandfelderöffnet ,woIndustrie ,Gewerbe
undihreSchöpfunggilt ,unsalsundArbeiterschaftihreKraftergro¬
einepatriotischeThat .Fürdieseben könnten .Undes warenkeine
Thatdankenwir WerksleutevorAufgaben,dienurin derGröße
alleinIhnen ,HerrBürgermeister,ihreBedeutungfanden ,eswären
undder Sie umgebendenVertre¬Arbeiten ,woran ,dievaterländischen
tungunseresGemeinwesens,dieIndustrie unddas heimischeGe¬

werbegleichzeitigdieHöhebekom¬damitdie Kenntnis ,bekundet ,das
das Gemeinwohlnur aufderdenkonnten ,die ihr könneer richtlosenArbeitberuht .Wirreichthat .DieElektrotechnitt,erhieltdankenfernerdemgemeinderäth¬beidemBauederstärkischenAnla¬

geneineAufgabe,dienichtnurlichenAusschusse,dersichdermühe¬
vollenArbeitgewidmethat ,diein unseremVaterlandebisher

einzigdasteht ,sonderninderweitverzweigtenTheiledergro¬
weitenWeltnurseltenwieder ,denAusgabezumeinheitlichen

Zielezusammenzuführen .Wir
dankenendlichder unsvorgesetz¬
ten Bauleitung desStadtbaum¬
tes ,dieMächterin,undBeratherin
zugleich,ichstetsindemeinen
Strebenmitunsvereinte ,ge¬
wissenhaftnurdasbestezu
schaffen ;wir dankenihrauch
nochinsbesonderefürdaspräch¬
tigeKund,dassie unseremWer¬
ke ,durchdie vonihrentworfene
Architekturverliehenhat .Und
mit unsereminnigenDanke
verbindenwir densehnlichen
Wunsch,dasschöneWerk ,daswir
heutesegnen ,mögeeinefruchtba¬
re Thätigkeit enthalten imDien¬

unserer ,der
an Beschirmer ,der ,
friedlichenArbeit !

Nunmehrteil einSchul¬
wächen ,HermanSche¬
der3Bürgerschidlicheanderschonge¬
nantenAnstalt ,voru .sprachmit
buter Stimmungsvoller
betrugeinvonderBürgerschullehrer
Frl .LücheEntbergeverfassteswer¬
kungsvollesErstgedacht,alsmitdem
Ruheschloß,ZeitdemKaiser,heit
denLande .

termischerBeifallbehaltdenVortrag
desMächen,dasdenBürgermeister
zumSchlußeinenschöneBlumenaus

überreichte.
Rathknüpfte deram

letzterWortedesfestgerichtsanund
brachteeindreifacheshochdurchden
Kaiseraus ,indesdieVersammelten
begeistertstimmten

MitdenthungenderVolks¬
sameschloßdieThönu .würdige

fer AufdemRieben,wirtaberbe¬

lantesteHauptstrassegefahren.
Auchdiesewarfestlichbefugtge¬

sent .
AufdemPostplatzeisteinePolterer

verloren
gefundenworden,dieeinPräsidial¬
Bureauin neuenRathausehinter¬
legtwurde.Derverlästigewollen
sichdortmelden.
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